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Ein Polynom p in N komplexen Veränderlichen heißt homogen vom Grad n ∈ N0, falls
p(λz) = λnp(z) für alle λ ∈ C, z ∈ Cn.

Aufgabe 1. Zeigen Sie:

(a) Zu jeder in einer Umgebung Ω von 0 holomorphen Funktion f in N komplexen
Veränderlichen gibt es eine eindeutig bestimmte Folge (fn)∞n=0 von homogenen
Polynomen fn vom Grad n, so dass die Reihe

∑∞
n=0 fn in einer Umgebung U ⊆ Ω

von 0 normal konvergiert. Man nennt dies die homogene Entwicklung von f um 0.
(b) Ist f und (fn)∞n=0 wie in (a) und A : CM → CN eine komplex lineare Abbildung,

so ist f ◦ A in einer Umgebung von 0 ∈ CM holomorph und hat die homogene
Entwicklung

∑∞
n=0 fn ◦A.

(c) Ist f ∈ O(BN ), so ist für alle ζ ∈ ∂BN die durch fζ : λ 7→ fζ(λ) := f(λζ)
definierte Funktion auf der Einheitskreisscheibe D in C holomorph. Geben Sie die
Potenzreihendarstellung von fζ mit Hilfe der homogenen Entwicklung von f an.

Aufgabe 2. Sei f ∈ O(BN ) mit der homogenen Entwicklung f(z) =
∑∞

n=0 fn(z). Zeigen
Sie:

(a) Für alle s ∈ C ist die Reihe

(Rsf)(z) =
∞∑

n=1

nsfn(z)

normal in BN konvergent.
(b) Ist ζ ∈ ∂BN und fζ wie in der vorhergehenden Aufgabe, so gilt für alle λ ∈ D:

(Rf)(λζ) = λf ′ζ(λ).

Statt R1 schreiben wir auch R.

Aufgabe∗ 3. Sei f ∈ O(BN ). Zeigen Sie:

(a) (Rf)(z) =
∑N

k=1 zk
∂f
∂zk

(z) für alle z ∈ BN .
(b) Für alle Mulitiindizes α ∈ NN

0 gilt:

∂αRf −R∂αf = |α|∂αf.
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